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Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne westlich von Vogelsang. 
Das Feuchtgebüsch gehört mit dem südlich gelegenen Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch zu einem Verlandungsmoor was bereits 
fortgeschritten entwässert ist. In seiner Mitte führt von Nord nach Süd ein gerade gezogener Entwässerungsgraben mit einigen nach Westen 
hin auslaufenden Gräben. Das Zentrum weist die feuchtesten Stellen auf, da es ca. 1/2 Meter tiefer liegt.
Der größte Teil des Verlandungsmoores wird von einem ausgedehnten Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch eingenommen. In der dichten 
artenreichen Krautschicht sind u.a. vereinzelt Sumpf- und Ufer-Seggen. Brennesseln sind hier nur vereinzelt.
Der zentral liegende nasse, eutrophe Bruchwald hat in seiner Krautschicht u.a. einige Schwertlilien (BAV). Die Baumschicht wird hier durch 
junge Eschen, einige Ohr-Weiden, wenig Holunder und jungen Schwarz-Pappeln (cf) ergänzt.
Nach außen hin erstreckt sich ein Brennessel-Schilf-Röhricht.
Das Substrat im Verlandungsmoor ist überwiegend sehr feuchter und nasser degradierter Torf mit wenig gestörter Torfstelle im Zentrum.
Die intensive Entwässerung wird das als Naturdenkmal deklarierte Verlandungsmoor für eine weitere landwirtschaftliche Nutzung weiter
erschließen.
Zum Erhalt des Biotops ist die Entwässerung zurückzubauen. Auch wirkt sich die Nutzung bis an den Biotoprand negativ aus.
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Eupatorium cannabinum Phragmites australis Salix alba
Urtica dioica

Arctium lappa Calystegia sepium Carex acutiformis Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Glyceria fluitans
Heracleum mantegazzianum Heracleum sphondylium Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Polygonum hydropiper Populus nigra Salix aurita Salix pentandra
Sambucus nigra Solanum dulcamara Solidago canadensis Sonchus arvensis
Symphytum officinale


